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Sport in Kürze.
Die lächerlichen Gerüchte , dag Internationale

Olympische Komitee plane eine Verlegung der
^ erliner Olympiade 193(5 wurden vom Präsi¬
denten der JOK , Edström -Schweden , als halt -
W erklärt . Die Spiele werden unter allen
Umständen nnd zum festgelegten Termin in
« erlin abgehalten werde ».

*
. Der Spielregel - und Schiedsrichter - Ausschuß
' er Fifa hat gestern in Paris drei Sitzungen ab¬
iehalten . in denen die Arbeiten des internatio¬
nalen Boards vorbereitet worden , die am 10 .
u »ni in Portruh ( Irlands beginnen . Der Spiel -
?egelansschuß sprach sich siir zwei Aendcruugen
'1 den Spielregel « aus . Der A bäuderungs -
Antrag geht dahin , daß das Spiel durch einen
Üreistoß oder durch einen Throw - in ( seitlich ins
Spielfeld werfen ) wieder ausgenommen wird ,
denn sich ein Spieler gegen den Schiedsrichter
^«ziemlich verhalten hat . jedoch stets in der glei -
hen Weise , gleichviel , ob der betreffende Spieler
^ rwarnt oder vom Spiel ausgeschlossen wird .

*
In der Vorrunde um die Deutsche Handball -

Meisterschaft blieb einer der beiden süddeutschen
«ertreter aus der Strecke . Die SpVg . Fürth verlor
Am Westdeutschen Meister Tura Barmen 10 :8
15:2). Der SV . Waldhof war in Salle den Poli -
>>ften in Körperbeherrschung und Schnelligkeit klar
»berleqen und konnte einen verdienten S :S-Sieg
(5 :1) herausholen .

*
Den Abschluß der Waldläuse bildete wieder die

>on Turnern und Sportlern durchgeführte 18 .
deutsch« Waldlaufmeisterfchaft . Austragungsort
|?ar Hohen -Neuenborg , ein kleiner Ort an der Ber -
"Ner Nordbahn . Der deutsch« Bahnmeister Sy -
>̂ng hatte sich im Verlaufe des Rennens aus dem

? >ntcrfeld bis auf den dritten Platz vorgeschoben ,
2J>«* das erwartete Endduell Mischen ihm und dem
Titelverteidiger Kohn blieb aus . Der Turner -
"leister konnte das starke Tempo von Kohn nicht
»lehr mithalten und gab schließlich entmutigt auf ,
während sich Kohn zum viertenmal die Waldlauf -
Meisterschaft holte . Gleichzeitig konnte sich die Po -
Uze! Berlin zum sechstenmal den Mannschaststitrl
erringen .

*
Nach Beendigung des Trainings der deutschen

« avis -Rokal - Kandidaten am Sonntag aus den
Berliner Blau -Weih - Plätzen trat der deutsche Ten -
" isbund zusammen , um seine Vertreter zum Vor -
' undcnkamps gegen Aegypten aufzustellen . Aus
« rund der Trainingsleistungen werden Gottsried
»on Cramm . Gustav Jaenicke , Eberhard Nourneq
jfnb Fritz Kuhlmann die deutschen Farben gegen
Aegypten am S —7. Mai in Wiesbaden vertreten .
Wer für das Einzel - und Doppelspiel in Frage
">mmt , steht noch nicht fest . Als Mannfchaftsfiihrer
»>urde Dr . Schomburgk -Leipzig bestimmt .

-<c

Erwartungsgemäß konnte England Spaniens
Davispokalmannfchaft in Barcelona gleich in der
' rsten Rnnde aus dem Rennen werfen . Die
Entscheidung fiel , nachdem Maier -Durall das
Goppel überraschend gegen Puey -Hughes gewön¬
ne» hatten , im ersten Einzelspiel des Sonntags ,
!« dem der Engländer Perry seinen Gegner Situ
' reu 6 :1, 6 : 8, 6 : 0 glatt schlug und damit daS Er -
kebnis aus 8 :1 zngnnsten Englands stellte ,
^ »stin ließ sich das letzte Spiel ebenfalls nicht
Üehinen , er blieb , ivenn auch erst » ach Kampf ,
«ber Maier siegreich .

ch
. Hilde Krahwinkel , die fich längere Zeit in
Dänemark anshielt , wird auch in diesem Jahre
Wieder den deutschen Tennissport bei den gro -
°en internationalen Turnieren vertreten .

*
, . ®lr . G ., der schwedische König , bestritt in Ber -
'n mit Daniel Prenn als Partner ein Doppel -

Uel gegen von Cramm Dr . Kleinschroth . das
^ir . G . Prenn 6 : 5, 5 : 7, 6 : 2 gewannen .

*

^ Frankreichs Nachwuchsspieler Merlin und
? eret muhten im Nahmen eines Tennis -Klub -

,^>npfcs in Amsterdam beide von dem holländi -
Acn Meifterspieler Timmer Niederlagen im
^ 'nzel hinnehmen , während sie im Doppel Tim -
^ er mit seinem Partner Koopman in fünf Sät -
"e# besiegten .

*
. Die neue Auslage des Fußballkampfes Süd -
?° ntschland —Zeutralmigarn foll am 25. Juni
* Stuttgart in Szene gehen . Am gleichen Tage
"ndet bekanntlich in Frankfurt das Länderspiel
'veutschland —Oesterreich statt

*
» Am Samstag wurden die beiden Fußballmeister
^»glands und Schottlands ermittelt . In England

ijuucu (*uj wa
Mal den Titel geholt .

. Arsenal und Glasgow Nangers wnrden bei
^ n englischen Samstagsspieleu als Fußball -
? « ister von England bezw . Schottland ermittelt ,
fahrend Arsenal das zweite Mal Meister
? «rde , konnten die Rangers nun schon zum" Male den schottischen Titel erringen .

*
4, Im Zwischenrnndenspiel um die deutsche
L^ gbymeistcrschast siegte RG . Heidelberg gexeu

^« nis -Bornsfia Berlin 5:0 . Das Schlußspiel

um die deutsche Meisterschaft bestreiten nun am
6. Mai in Leipzig Elite - Hannover und RG . Hei -
delberg .

*
Bei dem ersten Rückkampf der Kunstturner -

Mannschaften des Karlsruher , Äraichgauer und
Oberen Kraichgauturngaues in Bretten wurden
treffliche Leistungen erzielt . Erster Sieger wnrde
wieder der Karlsruher Gau mit 31 « Punkten ,
zweiter der Kraichgan mit 337 und dritter der
Obere Kraichgau mit 31 » Punkten .

*
Die deutsche Mannschaft für den Box -Länder -

kämpf gegen Italien am 21 . Mai in Ferrara
nmrde wie folgt aufgestellt : Spanuagel - Barmen ,
Beck-Düsseldorf , O . Kästner -Ersnrt . Schmedes -
Dortmund . Franz - Duisburg , Bernlöhr - Stutt -
gart , Kyfuß - Gevelsberg , Voosen - Köln .

*
Erwin Volkmar , der bekannte Berliner Be¬

rufsboxer , ist an den Folgen von Schuß - und
Kopfverletzungen , die er bei einer tätlichen Aus -
eiuandersetzung erhielt , gestorben .

Die Teilnehmer an der
Deutschen Kußball-Meisterschast .

9 von 16 ermittelt . / Wer wird süddeutscher Oritier?
Schon am ersten Mai - Sonntag beginnt die Vor -

runde um die Deutsche Fußballmeisterschaft . Bis
dahin müssen die 16 Teilnehmer ermittelt werden ,
von denen aber noch sieben fehlen .

Süddeutschland schickt drei Vereine in den
Kampf , von denen in den beiden Abteilungs -
meistern FSV . Frankfurt und 1860 München be¬
reits zwei feststehen . Als dritter gesellt sich noch
der Sieger des Entscheidungsspieles Eintracht
Frankfurt — SpVg . Fürth hinzu .

Westdeutschland stellt ebenfalls drei Ver -
treter . Die beiden ersten sind die Teilnehmer am
Endspiel um die Meisterschaft . Fortuna Düsseldorf
und Schalke 04. Der Pokalsieger — V .f.L . Venrath

Varzi siegt in Monte Carlo.
Bugatti gewinnt den Großen Autopreis . / Nuvolari hat Defekt .

Das 5. Internationale Automobilrennen durch
die Straßen von Monte Carlo , der Große Preis
von Monaco , endete mit dem glücklichen Sieg des
Italieners Varzi auf Bugatti , der die 318 Km .
lange Strecke in der neuen Rekordzeit von 3,27,49,4
Stu . gleich 91,808 Stdkm . bewältigte . Der Sieg
war insofern glücklich, als der vorjährige »Zieger
Nuvolari zwei Runden vor Schluß in Führung
liegend wegen Defektes in der Oelzufuhr aufgeben
mußte .

Das Internationale Automobilrennen durch die
Straßen von Monte Carlo , der Große Preis von
Monaco , gelangte am Sonntag bei herrlichstem
Wetter zum fünften Male zum Äustrag . Der Sieg
Varzis war glücklich, da der Vorjahrssieger Nu -
volari zwei Runden vor Schluß in Führung lie -
gend . wegen Defekts an der Oelzufuhr aufgeben
mußte . Durch den Unglücksfall von Caracciola
wurde das Rennen diesmal ohne deutsche Veteili -
oung ausgefahren . In Front lagen bald die bei -
den Italiener Varzi und Nuvolari . Nach Er -
lediguna der ersten drei Runden führte Varzi . der
wenig später von seinem Landsmann Nuvolari
abgelöst wurde . Diese beiden Fahrer lieferten sich
nun einen unerhörten Zweikampf . 21 Mal wech¬
selten die beiden Konkurrenten in der Spitze . Ve -
reits von der 10 . Runde ab wurden die ersten Aus -
fälle gemeldet und nach der 90. Runde war das
Feld auf 11 Teilnehmer zusammengeschmolzen .
Nuvolari hatte den Sieg bereits in der Tasche ,
dann ereilte ihn zwei Runden vor Schluß das Ge-
schick , in Form des Oelzufuhrdefektes . Varzi ge-
langte ungehindert an die Spitze und fuhr als siche-
rer Sieger das Rennen nach Hause . Zwei Mi -

nuten später langte Vorzacchini -Jtalien am Ziel
an . Dicht auf folgte der Franzose Dreysuß . Resul -
täte : 2318 Km . gleich 100 Runden : 1. Achill Varzi -
Italien auf Vugatti 3 .27 .43.4 (neue Rekordzeit ) .
2 . Vorzacchini - Jtalien auf Alfa Romeo 3.29.40.
3 . Dreyfuß - Frankreich auf Maserati 3 .30 .10 .

Das Befinden des verunglückten deutschen Mei -
sterfahrers Caracciola . der einen sechsfachen Ober -
schenkelbruch erlitt , gibt jetzt zu keinen Besorgnissen
mehr Anlaß , nachdem die Röntgenuntersuchung er -
geben hat , daß keinerlei innere Verletzungen vor -
liegen .

Eine neue Rekordleistung
Kapplers .

Berlin—Monte Carlo in knapp 25 Stunden !
Der bekannte und als Langstreckenfahrer

vielfach bewährte süddeutsche Automobilsport -
mann Karl K a pp l e r - Gernsbach , der seit
kurzem für Mercedes -Benz fährt , hat seine , im
Januar dieses Jahres vollbrachte Bravour -
leistung einer 28stüudigeu Ohnehalt - Fahrt auf
ber Strecke Berlin —Frankfurt a . M .—Äehl —
Lyon -Brignoles -Cannes -Nizza -Monte Carlo jetzt
erneut überboten : Kappler steuerte diesmal

einen Zweiliter - Mereedes -Benz „Typ SM " mit
deutschen Contireifen und benötigte für die
rund 1700 Kilometer lange Strecke einschließ -
lich Grenz - und Tank -Ausenthalten nur noch
24 Stunden , 50 Minuten , erreichte also eine
Reise - Durchschuittsgeschwinbigkeit von 68.4 km/
Std . !

Güddeutschland Pokalsieger.
Der Südosten überlegen 6 :1 geschlagen .

Erstmals in der Geschichte des BundeKpokals
war Mannheim Austragungsort . Vor etwa
12 000 Zuschauern traten beide Mannschaften sich
bei herrlichem Wetter und ausgezeichneten Platz -
Verhältnissen gegenüber . Während di.e Schlesier
in der angekündigten stärksten Aufstellung an -
treten konnten , war beim Süden der erkrankte
Neckarauer Größle durch Haber - Wald -
Hof ersetzt . Schon bald nach Beginn des
Spieles zeigte es sich , daß die Gäste im Feld -
spiel wohl nahezu ebenbürtig , vor dem Tore
aber allzu schwach waren . Das raumgreifende
Kombinationsspiel des Südens ließ die gegne -
rische Hintermannschaft nicht zu Atem kommen
und schon bald ging Süddeutschland klar in
Front .

Der Anstoß des Südens wurde zwar noch ab -
gefangen und die Schlesier kamen zum Angriff ,
aber

schon in der 9 . Minute kamen die Süddeut¬
schen auf Flanke Fischers durch de« Halb -
rechten Conen mit plaziertem Schutz zum

erste » Erfolg .
In der 17. Minute markierte Mittelstürmer
Rohr nach feiner Vorarbeit mit einem unHalt -
baren 20--Meter -Schuß den zweiten Tref -
fe r . Zwei Minuten später verfehlte Haringer ,
von der Sonne geblendet , einen Ball und der
nachsetzende M i t t e l st ü r m e r der Gäste
Joppich . konnte an dem heraus -
gelaufenen Jakob vorbei zum Ehren -
t o r e i n f e n d e n . In der 23. Minute hieß es
3 : 1 für den Süden . Nach schöner Kombi -
nation gab Rohr zu dem schnßgerecht stehenden
Faht , der scharf plaziert in die linke untere Ecke
eiuschoß . Zwei Eckbälle blieben dann unverwer -
tet , bis in der 27 . Minute Rohr zwei Geguer
überlief und über den herauslaufenden Tor -
wart hinweg zum 1 : 1 einschoß .

Nach der Pause ließ das Tempo des beö dahin
recht schnellen Kampfes erheblich nach und besou -
ders der Südsturm verlor durch eine Ber -
letzung seines Mittel st ürmers Rohr
^ nsammenhang und Durchschlaaskraft . Die im
Feldspiet ausgezeichneten Schlesier spielten zeit -
weise überlegen und durch schnelle Alüaelaugriffl '
recht gefährlich . Aber nnr vier Eckbälle waren

die Ausbeute . Trotz seiner Verletzung täuschte
Rohr in der 31 . Minute elegant zwei Gegner ,
spielte Conen frei und dessen Pracht -
schuß ergab das 5 : 1. Eine Glanzleistung
zeigte dann der süddeutsche Mittelstürmer in der
37. Minute . Fabelhast umspielt « er drei Geg¬
ner und schoß zum 6. Treffer ein .

Süddeutschland hatte in Rohr seinen beste»
Mann , der des öfteren Sonberapplans

erhielt .
Ganz ausgezeichnet seine Ballführung , sein Trick -
reichtum und die überlegte Flügelbedienung .
Der Wormfer Linksaußen ^ aht spielte recht
ansprechend , Conen hielt sich zu weit zurück .
Ueberraschend gut hielt sich der neue Mittel -
läufer S o l d - Saarbrücken , der nach anfäng -
licher Unsicherheit zu großer Form auslief . Die
Seitcnläufer Haber und Graf zeigten erst
nach dem Wechsel die von ihnen gewohnten Lei -
fmngen . In der Hintermannschaft gefiel der
linke Verteidiger B u r ka r d t , besonders in der
ersten Halbheit besser als sein Nebenmann Ha -
ringer , der jedoch nach dem Wechsel voll be-
friedigte . Der Internationale Jakob im Tor
zeigte sich wiederum als der derzeit beste deut -
«che Torhüter .

Die Südostdeutscheu waren im k^eldspiel völ -
lig ebenbürtig . Jeder einzelne Mann war sehr
schnell , ohne jedoch die Form der Süddeutschen
zu erreichen . Als beste Leute sind zu ueuuen
Malik ll und Joppich im Sturm . Malik I in der
Läuferreihe sowie der alte Kämpe Schlesinger
als rechter Verteidiger . Kurpaunek im Tor
hielt , was zu halten war .

Süddeutsche Gesellschaftsspiele
V . f .R . Mannheim —A . O . Worms lSa .) 1 : 1 .
F .V . Rastatt — 'S .C . Saar 03 Saarbrücken 3 : 0 .
Kickers Stuttgart —F .S .V . Frankfurt 1 :2.
Wormatia Worms —V . f .L. Neckarau 2 :3.
Rotweiß Frankfurt —Armieitia Viernheim 2 :3.
S .V . Wiesbaden —A .O . Worms 0 : 1 .
? .S .V . Ulm —Phönix Karlsruhe 3 : 1 .
^ re -iburger F .C .—Saar 05 Saarbrücken 8 : 1 .
V . f .L . Neckarau —Feuder heim 3 : 0.
Teutonia München —D .S .V . München 2 :C
Mainz 05— Phönix LudwigShafen 2 :8.

und Schwarz - Weiß Essen stehen im Endspiel
tritt als dritter hinzu .

Norddeutschland und alle anderen Ver -
bände haben zwei Teilnehmer zu nominieren . Die
Norddeutsche Meisterschaft wird dabei eine lleber -
raschung bringen . Der Hamburger Sportverein
» nd Holstein Kiel werden sich nur mtt Gluck noch
durchringen können . Die meisten Aussichten aus
die Plätze haben Arminia Hannover und Eun ?»
büttel . doch ist die Entscheidung noch offen .

Berlin ermittelte am Sonntag in Hertha sei-
nen Meister und einen Vertreter . Der Berliner
S .V . und Viktoria Verlin machen den Zwetten
unter sich aus .

Mitteldeutschland stellt seinen Meister
Dresdener SC . und den Pokalsieger . Dieser wird
im Endspiel zwischen dem Dresdener SC . und Po -
lizei Chemnitz ermittelt . Wenn der Dresdener
SC . auch die Pokalmeisterschaft gewinnen sollte ,
tritt der Meisterschastszweite in die DFB .- Run >de
ein . das ist Polizei Chemnitz , die also auf alle Fälle
zu den 16 Auserwählten kommt .

Slldostdeutschland schickt seinen Meister
Beuthen 09. Favorit für den zweiten zu ver -
gebenden Platz ist STE . Eleiwitz . Im Valten -
verband herrscht noch völlige Unklarheit .

Zum erstenmal standen sich Süddeutschland und
Sudostdeutschland im Endspiel um den DFB .-
Pokal gegenüber . Erwartungsgemäß konnte der
Süden einen sicheren Sieg erringen , er gewann 6 :1
und errang damit zum 8 . Male den Pokal .

1860 München , verschiedentlich schon als
heißer Favorit für die „Deutsche " betrachtet , leistete
sich im letzten Spiel um die Äbteilungsmeisterschaft
noch eine 3 :2 - Niederlage gegen Pirmasens . — I »
dem Vorentscheidungsspiel um die dritte süddeutsche
Vertreterstelle für die Deutsche Meisterschaft !chal-
tete Eintracht Frankfurt den Pokalsieger V .f .B .
Stuttgart 2 : 1 aus und wird das Endspiel ge-
gen die SpVg . Fürth bestritten , die im Kampf
um den zweiten Platz in der Abteilung 1 über den
1 . F .C . Nürnberg 4 :2 triumphierte .

Der F .C . Rheinfelden schloß die Vorrunde der
Aufstiegsspiele zur Bezirksliga der Gruppe Baden
mit einem 3 :0-Sieg gegen Forchheim ab und
festigte seine Spitzenposition weiter . Als Favorit
für den zweiten Platz muß der F .V . Daxlanden
angesehen werden . Die nachfolgenden Mannschaften
von Freiburg , Forchheim und Villingen haben
schon sechs Verlusipunkte . Die Freiburger spielten
beim Kehler F .V . nur 3 :3.

Eintracht besiegt Pokalmeister .
Im ersten Ausscheidungsspiel um die dritte

süddeutsche Vertreterstelle schlug die Frauiksur »
ter Eintracht im Frankfurter Stadion den süd¬
deutschen Pokalsieger V .f.B . Stuttgart vo »
6000 Zuschauern sicher und verdient mit 2 :0 ( 1 : 0)
Tresfern . Die Frankfurter haben sich damit für
das letzte und entscheidende Spiel um den drit -
ten Platz qualifiziert . Sie treffen nun am kom »
wenden Sonntag auf den Tabellenzweiten de»
Abteilung I , die SpVg . Fürth . Das 2 :0-Ergeb -
nis spricht klar sür die Eintracht , leicht aber
wurde der Sieg keineswegs erzielt . Die Stutt -
garter Els wehrte sich äußerst zäh , sie hati «
zwar im Angriff nur wenig System , war aber
im Zerstörungsspiel und in der Abwehr äußerst
stark . Durch Ehmer und Lindner schoß
aber schließlich die Eintracht dann zwei Treffer
und kam damit zu einem Erfolg , den sie alS
technisch bessere und meist im Angriff liegende
Mannschaft auch verdient hatte . Ein ganz über »
ragendes Spiel lieferte bei den Frankfurtern
wieder die internationale Verteidigung Schütz —
Stubb , die stets sicher die zahlreichen Durch -
brüche des schnellen Gegners abstoppte . Wal -
ter - Ludwigshasen leitete das Spiel korrekt .

1 . FC. Nürnberg SpVg . Fürth
2 : 4 .

Der Kampf um den zweiten Tabellenplatz der
Abteilung l bei den süddeutschen Meisterschafts -
endspielen zwischen dem 1 . F .C . Nürnberg und
der Sp .Bg . hatte 20 000 Zuschauer ins Nürn -
berger Zeppelin -Stadion gelockt . Die Eutschei -
dung fiel mit 4 :2 ( 2 : 1) Toren zugunsten _ der
Fürther aus , die den Club überraschend sicher
abfertigten . Die Fürther haben diesen Erfolg
iu erster Linie ihrem ausgezeichnet disponierten
Angriff und in zweiter Linie einer Häufung von
wlücksfälleu zu verdanken , denn die reiferen
Chancen und klareren Torgelegenheiten hatte
ohne Zweifel der Club , dessen Sturm es aber ,
wie in letzter Zeit schon so ost , nicht verstand ,
sie erfolgreich auszuwerten . Bei etwas mehr
Durchschlagskrast wären gegen die erschreckend
unsichere Hintermannschaft der Fürther leicht
mehr als nur zwei Tore zu erzielen gewesen .
G u ß n e r für Nürnberg und Leupoldl . u . ll .
sür Fürth stellten das 2 :1 -Halbzeitergebnis her .
Friede ! schoß kurz nach der Pause den AuS -
gleich für den 1 . F .C . Lenpold ll . holte für
Fürth dann die beiden Siegestreffer heraus .
Schiedsrichter Unversehrt - Pforzheim lei »
tete korreit .
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Bezirkstag in Pforzheim .
Der Bezirkstag des Bezirks Württemberg -

Baden , DFB ., der am Sonntag in Pforzheim
abgehalten wurde , bildete in mancher Beziehung
kein Ruhmesblatt in der Fußballgeschichte Würt -
temberg/Badens , denn die Tagung nahm durch-
aus keinen erhebenden Verlaus . — Zeitweise
prallten die Meinungen hart aufeinander . Ueber
die vorliegenden Anträge wurde überhaupt nicht
verhandelt , sondern diese der neuen Bezirks -
behörde zur Prüfung und Entscheidung über -
geben eventuell unter ausdrücklicher Befragung
der Vereine . Der bisherige Bezirksvorsttzende
G s ch w i n d - Stuttgart schied nach sechsjähriger
Arbeitszeit aus der Behörde aus . An seine
Stelle trat der vom badischen Sportkommissar
vorgeschlagene Karlsruher L i n n e n b a ch . Auf
der Tagung wurde noch bekannt , daß der für
den 13 . und 14 . Mai in Stuttgart vorgesehene
Berbandstag verschoben wird , zumal die Regie -
runK in dieser schweren Zeit gegen teuere Ta -
gungen ist.

Es wnrden dann noch zwei Dringlich -
keitsanträge angenommen , die dem Ver -
bandstag weitergeleitet werden sollen , und zwar
Anträge des Herrn Niederberger , Sportklub
Stuttgart , die von Rektor Fauth -Birkenseld er -
gänzt wurden . Der erste interessantere Antrag
lautet :

„Die auf der Beztrkstagung versammelten
Bereine beschließen, baß sie mit sofortiger Wir -
kung den reinen A m a t e u r i s m u s ein -
führen . Vergütet werden nur noch Fahrtaus -
lagen und dadurch nötige Berpflegungskosten .
Bereinswechsel von Spielern darf bis zur
Bekanntgabe des Sportprogramms der Komi -
missare nicht mehr genehmigt werden ."

*
Im „Deutschen Haus " in Mannheim trat aus

Anlaß des Bundespokal -Endspieles erstmals feit
zwei Jahren auch der Bezirk Rhein —Saar wie -
der zu einer Bollsitzung zusammen . Die Tagung
war sehr gut besucht, aber trotz zahlreicher An -
träge und Einzclwiinsche der Unterverbände und
Bereine bezw . Vereinsgrnppen wurden entschei¬
dende Beschlüsse nicht gefaßt . In einer Sitzung
der Bezirksliga -Vereine , die ebenfalls in Mann¬
heim stattgefunden hat , haben sich dem Berueh -
men nach alle Saarvereine gegen die Verbands -
liga in der vom Verband seinerzeit vorgeschla -
genen Art ausgesprochen .

ch
Ans Veranlassung des Kommissars für In -

gendpslcae und Jugendertüchtiguna , Kemper -
Karlsruhe , wurde von dessem Beauftragten ,
Polizeihauptmann Brenner - Freiburg , die Ge-
samtleitung des Freiburaer Ausschusses für Lei-
beslibungen und Jugendpflege ««»gebildet .

5
Im Einvernehmen mit dem Reichsministerium

silr BolksanMSrnng und Propaganda hat der
Dentfche Reichsansfchnß für Leibesübungen die
ihm angeschlossenen Reichsverbände nnd die
Stadtoerbände für Leibesübungen aufgefordert ,
sich an den Aufmärschen , die znr Feier des Tages
der nationalen Arbeit überall im Reich statt -
finden werden , mit allen Kräften zu beteiligen ,

ch
Der ordentliche süddeutsche Rugvytag fand in

Heidelberg statt . Sechs von den 1« zugehörige «
Vereine » wäre « vertreten . Die Vorstandschaft
wurde einstimmig nnter dem Altersvorsitz von
Pros . Dr . Ullrich- Heidelberg wiedergewählt . Bon
den Anträgen interessiert , daß der Spielaus -
schnß künftig ohne den Vorstand keine Strafen
mehr verhängen darf . Ei « Antrag des Rngbq -
klubs Pforzheim aus Aufhebung des Südkreises
wurde angenommen , d . h . aeoen die Verpklich-
tnng , urit dem dritten Südkreisverein VfB .
Stuttgart ie ein Pflichtspiel auszutragen , wer -
den künktig Pforzheim und Cannstatt -Stntt -
aarter RE . die Berbandsfpiele zusammen mit
den Neckarkreisvereinen bestreiten .

Aufstieg zur Bezirksliga .
M . Aehl— Sportfreunde Freiburg 3 :3.

Bei herrlichem Fußballwetter und bei einem
vollen Play stieg das erste Aufstiegsspiel in Kehl .
Die Einheimischen zeigten eine nicht zu unter -
schätzende Formverbesserung und gegenüber den
Gästen ein überlegenes Spiel . Zeitweise und
dies besonders in der zweiten Hälfte spielte
Kehl vor dem gegnerischen Tor . Die Gäste haben
mit Glück den einen Punkt mitgenommen , was
hauptsächlich ihrer guten Hintermannschaft und
dem Torwächter zuzuschreiben ist, während der
Hüter von Kehl sehr schwach war . Zuerst gingKehl in Führung , dann erzielten die Gäste in -
nerhalb zweier Minuten zwei Tore . Nach der
Pause glich Kehl aus und schoß bald ein weite -
res Tor . Nach einem überraschenden Vorstoß
stellte die Gästemannschaft das Spiel aus 3 :8.
Schiedsrichter Iauch - Stuttgart war sehr gut .
M .RHeinfelden —Sportfreunde Forchheim 3 : 0.

Zirka 700 Zuschauer waren in Rheinselden
Zeuge eines erneuten Sieges des Oberrheini -
schen Meisters . Der FE . Rheinselden schlug
den Mnrgmeister Forchheim in einem wenig
temporeichen und klassearmen Spiel 3 :0 ( 1 :0) .Die Halbzeitsührung von 1 : 0 stellte Fr Uschi
her . Nach der Pause drängte Rheinselden .W a ß m e r vollbrachte nach einem Pfosten -
und einem Lattenschuß in der 20. Minute das
zweite Tor . Nach einigen wenigen gefährlichen
Angriffen der Forchheimer hatten diese ihrPulver wieder verschossen und wurden aber -
mals in die Defensive gedrängt . Der Links -
außen Schönberger erzielte noch ein drittes
Tor . Schiedsrichter Schick - Freiburg war dem
Spiel nicht ganz gewachsen.

Ausstiegsspiele zur Beziksliga.
Gruppe Baden.

^ Spiele Tore Punkte
FV . Rheinselden 5 15 :4 0
FV , Daxlanden 4 11 :4 5
Sportsr . Freiburg 5 8 :9 4
FC . Billings ! 5 10 : 16 4
Svortsr . Forchheim 5 6 : 12 4
FE . Konstanz 4 6 :6 3
Äehler FB . 3 5 :10 1
Prioatspiel Germania Durlach —FC. Mühl¬

burg 1 : 3.
Die Mühlburger übten auf das Durlacher

Sportpublikum eine große Anziehungskraft aus
und fanden mit ihren Leistungen auch volle An¬

erkennung . Trotz Ersatzes waren sie in tech-
nischen Belangen , im Schußvermögen und Aus -
nützen der Chancen den Durlachern überlegen .
Auch Germania hatte Ersatzleute eingestellt , die
sich aber nicht ganz vollrnndig ins Mann -
schastsgesüge einpassen konnten . Dem erzielten
Führungstreffer des Dnrlacher Linksaußen
stellte Mühlburg in schönem flachen Dnrchspiel
durch den Halblinken den Ausgleich entaeaen .
Halbzeit 1 :3. — Nach Feldwechsel blieb Mühl -
bura . von wenigen Ausnahmen abgesehen , zu-
meist tonangebend Nach verschiedentlich schön
vorgetragenen Angriffen verschuldeten die Ger -
mauen einen Elimeterball der Mühlburg er -
neut die Führung brachte . Bald darauf schoß
dann der Halblinke das dritte Tor . Die Ger -
manen ließen durch Schußunsicherheit die Chan -
cen zum Gleichziehen ungenützt . Das Spiel
nahm durch die sichere und korrekte Leitung des
Karlsruher Schiedsrichters Henn einen allge-
mein befriedigenden Verlauf .

Handball der Turner.
Kreismeisterklasse.

Nordgruppe : Das letzte Spiel zwischen Tbd .
Durlach — Tv . Jahn Nußloch wurde auf den
7. Mai verlegt .

Svdgruppe : Tv . Konstanz — Tv . Lahr 7 : 5
nach Verl . In Lörrach lieferten sich obige Manir -
schatten im Kampfe um die Südgruppenmeister -
schast ein sehr schönes und spannendes Spiel ,das erst in der Verlängerung zu Gunsten der
nervenstärkeren Konstanzer entschieden werden
konnte . Lahr zeigte im ganzen betrachtet das
bestechendere Spiel und war in der Ballbehand -
lung besser als sein Gegner , was in der ersten

Ltm die Coppa Mussolini .
Je zweimal Sieger : Frankreich , Italien und Deutschland .

Wird Deutschland endgültig gewinnen ?
Bon

Ädajor Frhr . v . Waldensels .
Unter Kühruna von Major ftt &r . v . Wallenfels find die deutsche » Reiter dieier Taa« »m»

Äampf um die Covva Mussolini in Rom einaetrosfen . D . Schristlta .

Für den gesamten europäischen Turniersport
gibt es einzelne Plätze , an welchen sich die reiter -
lich interessierten Länder immer wieder mit
ihren Mannschaften treffen und in sportlichem
Kampfe miteinander messen . Mit an erster Stelle
ist hier zweifellos Rom zu nennen , dessen Tur -
nier in der ersten Maiwoche alljährlich die besten
Nationen versammelt . Man kann den wunder -
schön mit alten Pinien umrahmten Platz an der
Villa Borghese und seine Reiterkämpse beinahe
schon klassisch nennen , denn schon vor dem Kriege
wurden die Springwettbewerbe hier entschieden.
Noch bis vor sechs bis sieben ?jahren nahmen
die Italiener eine absolute Vormachtstellungin diesem Sport ein . und hatten ihre ganz« Rei -
terei aus das Spezialgebiet des SvringenS kon -
zentriert . Dann gelang es allmählich nur den
Franzosen , als gefährliche Gegner in Rom auf-
zutreten , obwohl fast alle europäischen Nationen
mit ihren besten Reitern dort waren . Genannt
seien Belgien . Spanien . Tschechoslowakei. Un -
garn . Irland , Holland . Polen , Rumänien und
andere . Jedes Land bereitet seine Reiter und
Pferde immer ganz besonders auf dieses Tur -
nier vor . denn in den fairen , aber sehr schweren
Sprüngen kann nur das wirklich gute Pferdund der erfahren « Reiter gewinnen , und schonjeder Einzelsieg in Rom ist schwerer als irgend -
wo anders zu erringen . — Neben diesen Einzel -
sprüngen ist aber der begehrenswerteste Sie -, für
jedes Land der im Nationenpreis . einem Mann -
schaftswettbewerb für die drei besten Reiter
eines Landes . Ganz besondere Bedeutung er -
hielt dieser Kamps durch Stiftung der Coppa
d 'Oro Mussolini durch den großen italienischen
Führer .

Seit dem Jahre 1926 steht der überaus wert -volle massiv goldene , mit Schildpatt verziertePokal auf einem Marmorsockel in der Arena ,während um ihn herum Reiter und Pferd umseinen Besitz kämpfen : und jedesmal überreichtMussolini persönlich die Trophäe der siegreichen
Mannschaft unter den Klängen ihrer National -
Hymne. »Ader noch keinem Lande gelang es , end-
gültig in seinen Bftftz zu kommen , denn beinaheunerfüllbar erscheint die Bedingung hierfür :nämlich drei Jahre hintereinander zn gewinnen ,^ . rei Ländern ist es allerdings schon gelungen ,zweimal hintereinander zu siegen und erst beimdritten Mal kam ein Besserer . 1927 und 1928
gewannen die Franzosen , sie wurden 1929 und1930 von den Italienern abgelöst , und gerade alsdieie 1931 « im dritten Mal den Sieg versuchtengriff Deutschland zum ersten Mal in den Kampsein . und in hartem Kampf gelang eS, die Ita¬liener knapp zu schlagen. Unter den Klängendes Deutschlandliedes überreicht « Mussolini zumersten Mal den Pokal an Major Frhr . v . Wal -deufels und die Reiter Oblt . Sahla aus ..Wotan "
Oblt . Momm auf „Tora " und Oblt . Hasse auf

„Derby "
. Auch 1932 gelang der große Sieg , dies -

mal der Mannschaft , bestehend aus Oblt . v . No-
sliz auf „Chinese" . Oblt . Sahla auf „Wotan " und
Lt. Brandt auf „Tora "-

Dieses Jahr ist uu « Deutschla »rd an der
Reihe . , «m dritten Mal den großen Preis

z« verteidige «.
Ganz besonders erbittert werden die t Kämpfe
sein , denn ebenso wie sich der Verteidiger alle
Mühe für den Sieg gibt , werden sich auch die
anderen Nationen besonders gut vorbereiten ,
um in letzter Stunde den Sieg zu verbinderir .
Die gefährlichsten Nationen werden neben den
Italienern die Franzosen und die Iren sein , von
denen erster ? immer mit einem starken und best -
vorbereitete » Aufgebot in Rom erscheinen , und
letztere bereits durch ihre Siege beim letzten
Berliner Turnier zeigten , was sie können . Die -
ses Jahr sollen besonders die Italiener alles
getan haben , was möglich ist , und alles , was das
Land an besten Pferden uud hervorragenden
Reitern hat . für das römische Turnier wohl -
gerüstet bereithalten .

Deutschlands Borbereitungen sind
abgeschlossen.

In sechswöchiger Trainingszeit waren alle .
Reiter und Pferde , die geeignet sind , zu gemein -
samem Training in Hannover an der Reitschule
versammelt und nach dem Abschlußspringen am
13. d . M . wurde die endgültige Mannschaft zu¬
sammengestellt . In seiner Vorbereitung ist
Deutschland insofern im Nachteil , als die ande -
ren Länder , z . B . Frankreich . Italien . Irland im
Klima sehr viel milder sind , die Pferde daher
länger im Freien gearbeitet und meist schon
Turniere im Freien mitgemacht haben . Bei
uns gibt es nur Hallenturniere vorher und
innerhalb acht Tagen müssen sich Reiter und
Pferd au hochsommerliches Klima gewöhnen .
Seit Anfang März viel ins Freie , und Arbeit
möglichst in der Mittagssonne , müssen den schar-
sei, llebergang zu erleichtern suchen .

10 Reiter und etwa 23 Pferde nehmen an der
Expedition teil . Bei Zusammenstellung von Rei -
ter und Pferd ist getan , was möglich mar . um
alle Chancen ausnutzen zu können . Bon Reitern
seien genannt : v. Barnekow . Momm , Sahla ,Brandt . .Hasse . Lippert , Großkrenz , v . Salviatti ,v . Sndow und v . Nagel . Bon den Pferden die
bekanntesten : Wotan . Derby . Baccarat , Tora ,Benno , Dedo . llblick. Abendglänz . Meerkönig ,Baron und andere . Die Teilnehmer für die
Coppa brauchen erst einen Tag vor der gro -ßen
Entscheidung am 5. Mai bestimmt zu werden .Alle sind wohl vorbereitet und alle wissen, wor -
um es geht , aber zum endgültigen Sieg gehört
auch noch das Glück. Möge es auch diesmal un -
ser Bundesgenosse sein.
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Die Wassersportler rüsten .
Das Frühlingswctter ruft die Wassersportler auf den Plan . Boote aller Art werden überholt ur. d

instand gesetzt .

Halbzeit mit der 0 : 2 - Führung zum Ausdru <!
kam . Bis »um Spielende konnten aber die
sranzer das Spiel auf 3 : 3 stellen. In der
längerung gelang es dann Konstanz , die Obel'
Hand zu gewinnen und sich für das am nächste»
Sonntag in Ketsch stattfindende Endspiel w»
die badische Meisterschaft durchzusetzen.

Turnerinnen : Germania Mannheim —
Weinheim 0 : 0.

Ausstiegspiele.
Gruppe I/II : Tgd . Ziegelhausen — Jahn 31 ^

karau 5 : 5 (2 : 8) ; Tv . Sinsheim — Tbd . Hocke»'
heim 2 : 5 (0 : 4) ; Germania St . Leon — Han^
schuhSheim 10 : 10 (6 : 5) ; Bammenthal — Hdd/
Ges. Eberbach 9 : 4 ( 4 : 2) .

Gruppe lll : Tbd . Pforzheim — Teutschneure »
6 : 6 ( 4 : 4 ) ; Tv . Bretten — Tv . Heidelsheim 4 : »
(2 : 2) ; Tv . Wössingen — Tgs . Psorzhei -m 10 >

Die beiden Tabellenführer Tbd . Pforzhe «̂

und Tgd . Teutschneureut hielten sich die Waas«
und bleiben nach dem unentschiedenen Ergebn »
immer noch punktgleich .

Gruppe IV : Niederbühl —Auenheim 9 : 5 (5 : ^
Ottenau — Rastatt 5 : 7 , M »TÄ . — Tv . Forback
5 : 4 ( 4 : 4 ) .

Die Lage ist in dieser Gruppe nach wie
ungeklärt . Auenheim hat eine empfindliche Ni^
derlage erlitten und sein Vorsvrnng hat sich vc»
ringert . Niederbühl und M .T .B , haben sich V*
meinsam über Forbach hinweg auf den zweite«
Platz gesetzt .

MTV .—Tv . Forbach 5 : 4.
Gleich am Anfang sieht man die Gäste im Ai»

griff und sie können nach wenigen Minute »
schon den Führungstreffer für sich buchen. T>e>
Ausgleich läßt jedoch nicht lange auf sich warte »-
denn M .T .B . kommt kurze Zeit darauf zu"'
Gegentreffer . Einige gefährliche Strafstöße
dem M .T .V .-Tor konnten dem Gegner abe>
nichts einbringen . Die M .T .V .-Mannschatt hau«
sich inzwischen gefunden und kommt ebenso^
wiederholt zu Strafstößen , die aber sämtlich i»'
Ans oder an die Latte gehen . In der zehnte»
Minute geht die Platzmannschaft durch eine»
prächtigen Scharfschuß in Führung . Jetzt wm
das Spiel ausgeglichener , die Forbacher führe»
ein flottes Feldspiel vor und erreichen ebensau»
einen weiteren Erfolg . Abwechselnd fallen >»
kurzer Zeit aus beiden Seiten noch je zwei Tor ^
Somit steht das Spiel in der Halbzeit 4 : 4.

Ein präzis durchgeführter Durchbruch de»
M .T .V .-Siurms nach der Halbzeit bringt de»
Karlsruhern das ersehnte Führungstor . A<l<
Versuche des Gegners , einen Ausgleich herauf
zuholen , scheiterten an der guten Abwehrarbe >>
der Hintermannschaft und des hervorragend «»
Torwarts . Mit dem Endresultat 5 : 4 konnte
der M .T .B . zwei weitere Punkte für sich buche»;Schiedsrichter Schumacher -Weinheim leitete da»
Spiel ausgezeichuet . Qu .

Freundschaftsspiele : M .T .B . 3 — Tbd . Beie ^
heim 3 8 : 8 ( 4 : 4 ) . M -T .V . 2 - Tbd . Beiertheim
1/2 komb. 11 ; 8.

Deutsches Turnfest
als Arbeitgeber.

Man hat ausgerechnet , daß beim 14 . Deutsch^Turnfest der Stadt Köln in den Turnfesttage »
13 bis 14 Millionen Mark an Bargeld zu^
flössen find. Nicht berücksichtigt sind dabei i>li
Beträge , die bei den Gesellschaften des 2M
kohrs und der deutschen Industrie gelegentu «
der Vorbereitnngen und der Fahrt der Turne »
»irr Feststadt in Umlauf gekommen sind .

In Stuttgart rechnet man bekanntlich mit
Sonderzügen ( in München waren es meflf ;

'
Bei einer Belegung der Züge mit je 1000 Teil'
nehmern ergibt dies bei einem Fahrpreis »o»
20 Rm . satt eine halbe Million Mark . Wen "
man vorsichtig das Fünssache rechnet , dann tv
gibt dies schon Millionen Mark für Fahr
geld . — Beim Bau der Daueranlagen aus dAgroßen Festplatze . zu dem das IS . DeutschTurnfest anregte , haben Hunderte von Erwerbs
losen jahrelang Arbeit gefunden . Die grov
Straßen - und Brückenanlage , die HauptkaMv ''
bahn . das Verwaltungsgebäude und die Tenn ^
turnieranlage sind allein Gegenstände » o»
Millionen . — Nicht weniger aber die Anlast^ '
die nur dem 15 . Deutschen Turnfest dienen .
der 120 000 Om . großen Festwiese mußte ebe»
falls jahrelang gearbeitet werden . Mitte M «?
hat der Hauptsestausschuß für über eine Vierth
Million Mark Arbeiten an etwa 16 Bausirwe '
vergeben : davon 65 000 Mark aus die H«u%
tribüne , 85 000 Mark auf die Stehtribüne , ^
Mark auf das Postgebäude und — 20 000
auf den Flaggenturm , das Wahrzeichen %
Festplatzes . — Groß sind auch die Beträge .
an die Firmen für den Zeltbau im 3?e,L
pflegungsdorf «eilten. Die Errichtung der S *1:»
beansprucht 100 000 Mark , wozu 4ÖCOO
für Innenausbau kommen . Nebenanlaqen
die 2 Km . lange Einfriedigung , die Kanalisatw ^die Zufahrtsstraßen , die Haupt - und Neb^
eingänge , die Einrichtungen für das ele ! tr >'®j
Licht und die sanitären Anlagen erfordern 80 "^
Mark . \ , ,tiEiu Neberblick über das . was die wichtig!^,,Ausschüsse wie der Wohnungsausschuß , *>.»
Presse - und Werbc -Ausschuß usw. benötigen ,
genau noch nicht möglich , es sind aber
Millionenbeträge . Der TurnauSschuß wird ^
nächster Zeit 240 000 M benötigen , von denen "r
größte Teil Turngeratesabriken zufließt .
gart braucht doppelt so viel Geräte wie
Es feien erwähnt 180 Barren , 180 ^ fc r , rt

'
80 Reckanlagen , 40 Sprungtische >»sw . Die
für Wettkamps - usw . Zelte sind nicht darin e»
halten . Diese werden sehr hoch sein, da 3 e'
von mindestens 1800 Meter Gesamtlänge 9
braucht werden .

Rechnet man hinzu , was von den Hunder
taufenden von Turnern und Turnerinnen "
Tnrnkleidnng (Turuanzüge , Tanzkleider , T » r
schuhe » uud Reiseanzügen iu den Monaten
dem Turnfeste angeschafft wird , dann kann
aefngt werden , daß ein Deutsches Turnsest/Vein sehr guter Arbeitgeber für die deutsche 2»'
schaff angesehen werden kam « .
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SäSäs, "
es cr > CT—.,
A * ■ft S 3 Ä
2 t* J? o « 5

^ °
sa —. ^

J6r a ö
'

?
"

© » ? s
^ 3 ä 2 * A

3 £ ff = S -ä
- ^

ZKSZ
ff SS

" 3 ff *

äiffsi ? » '*
sf ^ re

» t »

j a » ■ff -3 ! 2 2 .3 B» ff a 3 , .3 3
~ e w

- = 1
* » S ,IV

"
6 >

; a «>et —.

WS
f 3
s

- . £ ÄST
,. a 2 . «

2 * 3
'

© ^ a - S
i 3 <»

2 »-

« « ~ <*■sa2 . 0 17 2 : _
<-« «p -ß " g » 5

1
*

1 * *
« ! !Z «t * 53 « .

£ 3 § ff 3
^ 3

® 3 « a

:
* S
3 A » A
« 5, « 1 -

a § 2 : 1 s
"S * 0 ' S,e ' gi -3 1E><d 2 ro -̂ »- "

es

* tt "
- s

o 0 . ;
* S . 8? <

» -- ..» «
« <3 ? **

3
■& «

s i |
'

et» js CO
SS 0

l» »

2 2 W

ZT
H. = ,

,=> s - ss
® 5^
2 . **
2 * o w»*
^ « <v» : SS <3-
sg -

2 ,_ ♦<
s? ® <r =Cr 2 ffi SS
^ S js Jo" ^ 22~ » *

TS? ^ 2 ^ 2 - Ss : 685T 2 . . » ^ c'S . 'S a 3 -2 .
L. » Äs

« _ 5 ^ Ä
= a R. » ™ Ä »?
a 5 a e - ® aS o 2 a
| ff * " 9 » s « ■
5 - ®

,
- Sä? ? » Z

^ & «r ° s . a

- cjp o 2 »
a » r£ « g « N^
CS rt> j3 «-»
« 5 ? « Ö « &3j r* J5 ro <ta ta n « «

O «? ^ *>5
jua Ä H « rffp
K £ . => 2 . « _ _ .» f» 2, ® « "« 3 j -,— Q, 3 <#■J? S

^ 2 . S S9 ff "> 5^

g"
sSps

-

» 2 X •
« ~* ^ - 2 £ 5£
zz> SS 55 *5 LI'
a a * 5Sff § -
2 2 . « h a s : 2 . g^ 55 SS «—3 ^ Q xS* ._ , T ^,,« ° gS _

'
ffS - ff ? -

i
* § fsS

* 5 -
3 » S "

0 Cy 53^ --. <t>

n »
@ S ff
«

*
~

"
s . -

« T « 2 . 2 » 3 - ty ;

' SS' « »1 - 3 ^
2 » »

" ' '
Sjs ; ir » ä ^ . " 3 Ä

~ äso3S

L sr 0

cö ^ °
3 cQ

S8
s
tr

s

K
SS"S . ©
ff «°

SS
Cr s A ."SS? g «e Ä

<0 —5.

ss »*r
ff - 3

ZI

«

s>
» esra ffi

SS
»

AJS
yf s

SS s

» f * 0 ^
=3?

5 . SS

srf
2 «v

s>
SS

SSffg

f - 3
~

£ s
? s
&• « '
r>
« >°L

«er
SS SS

o »
? Vffi
»so

<s>

«0 O»
» 2
SS -

^ 5

ZK

* C

s >

« <s>
KIa

gf #

s -f ?
3S

0 5<=f 2

. <3
LS 2 .
«

s>
5S^ '

ZG
0 ä *

| s
S «

S * 3 <>"3 ;
ä = 2 . ag

S > 2lT "

Zff ? ^S
_ ® o

« . r «
^

-

3 •« 3 *
" a * O n

ss s
- . ^ 5
H . S3-

Äg & S

3 S «&
"*

/-V
* 5:

<&*
B

(?) 3

SS
» :

"
I

3 2
a5

3
ZI

. 3
" 3 >

. . K
3 c• » 2 . «»

3 |
ff «°

3 ®"

TZ

-s f
» • «sc

3 - fii
3 » •

o 3

s
« H
*Sd"SS?

CT

SS
*£» £;

3 3
2 2 .

CSD 3

s ^ ." s - Sfö « !
3 ^ 3 - 3 go .

ZW
£T SS» : «C
SS ^

-5 Är —n S <5"
. M 2 .

Ö —• » ■S * » § ö ^ . 2 - 2
33 « ? L

' 2 : 3 § . _ if5 ? „
3

« ilslalsgi** S3 "OS»—h vEr 55

|
« ls ® a »

! l 8 S
— _ _ = ! <-» ~2 ' 3 —" _ _

& ? ^ S s ? c 0
3Ä - « & 3 3 !
s - ^ SSs - ® 3,S . ^ " w> 2
Aa " -x 3 ? ? 3 ? , .ar *~ « r • 04 A ^ 0 - ft )t /Ä (y Cr 5 O « *y »iv

| §
a

f s =Ss - =
SZK

** ° a r

5 | | £ B g .

SS
-

f
SS » t3

« s > a «
B. 3 2 §

TZ
^ »

3
•Oi.

»
H

~ «
5 2 . ^ »
Ass "
o ^
3

= m M
33 - 2
s S 5o

rli - i
3 ®

® ?

w 3 ij .
« « "

343 = = =
= « ? & S

« :
o 2 5 5 « m z? fä^ 55 ^ S . « >reÄ » ÄS « ff 2~ 3 S S -3 " -?
» ^ ™

iA 3 — ^■* Ja" <T>2*̂ 0 * 0 <S" o
I KZ l ® 5 "

! »
h 3 - 5 " -= s
= ~ ? » stäf"

SäS « ® sJ . » KW
- ~ S 3 „ ss .ff ' ^ 3 —,

>2 . " S
■Z* Ts *~-
3 « «» 3

3 g

3
■3J «
s 3

'

??. ** 55 ^ tT
— 2 - • r »- s

cS
*^? ^

SS » SS3 •

€r
S '

ü > I
o »

3^ 3
2
« ?
® !

■' is #

2 « s

gffi

. . -_ M 3 e»
— 3 & sr 3

3'
&»

B« 3

3 « § " n ®" 3
? 3 « j3 2 2 &
" ^ psg
•& « • 2
- C° ? ^ ^
s » S - SÖ -

sa - s<a ° : A r*'
o £ " s

2 2 a es 3
^ r C3 58 33

^ o5 S=S

s ®
Ä Ä

K

' S

«
*

s

(50t -
30 -

3 53 « -- 3 3
„ « »
Ö? ~ nS " s «
H « >5 ; 3

a
X ^& s

2 ? " 2
2 . ^

3 2 » 2* « "Ä? 55
ss "
Ä ^ "*3
5? s> «

r > *=** Ä

- " ~ « -
3 *

M
JS — 2 « " "

3 - -
f S s Z 3 » ' H

IKZ

- P s ? | 2 : f
2 ° _ « 33e <- c;

3 3
? r 2 . s sl

St K - 3 3 9

3 » —. « ' S " , jf a

Z > - • - ! «0 3 s -
SS rj - T? ^

cj> *3 * c
2 » a § S « 5 -
« 55 ST <3" £ - ,
2 O -2 , — a

^ 5© ^
3 " 2 « EffäS
o ^5« o *2 S **■ ^

-? 2 S „ m o Ä*
g » g 5* <*

as ra vS^ !1 >£, 2 ^

§ 2 5 s ; ^ S ss
3 3 B ff 3 ?» .— 3

SS <5 55
"

1 ^ '-

« SS

Ä- ^ Cr
®"

« ! S
£ >

2 ®
£ i 2 SS
^ n Cr
« TS" ^
J? « ^
^ S -=2 ®

-o ^ s

3 * SZiff s «r
SS ss Ä
T3S*CSr PL
ssC" » 2

"
S

3 3 - odO H» « 55
S=S_ ^ »
« gl
« « £<"• n n

*0 ** ss o
15S. SS
: <0- ^ a ^
v ^ -zr* » SS

nCts° ss 53

3 S - Ö «
« 5 S, ^

f s . 5s «
»

S '
P I

In

2 vö s
O^ ^ ss

_ o

Ü 0 r&
»5yiO *1
S ' *- * >5r

Q?
o

SS
"Ä ^

•< « —

« ■
S
ss
£>

ii

? 3 o
SS <5■- <t>M

'S* (o
§T2
13S» Cr

O* ÄÄ ^H ö
^ M

e* -
n -«« O«

" 3 '

2er
2 . 55"

g
"*

2 3

» 3 c
« ■s> 2 xa
■" » 30
—! »

" « "
K 2 ff

SSb «
s : 3 0 =

ff
« ögJF 3

^ S & co

55 er ~ »
CÖ o 2

h « . 2

t » : f
2 O 1̂ s
ö » 8s
3 » « a .

ö 2 0
S § rt s .= » | &
c 3 » -X"
H ra 3 2 .« ss 2
SS- •■*
er a C __<* ~~ o« SS « o

ti
Cr S> "ö
<0 ss tri, « ö ®-

Ä Cr

03 «

2
' 2 &

5 .2 » « S

I ® ® 9

ts s> ^ ^
ss 2 ^ -

® ff
E i S '

S
"

si ,
•• Qf 3 ^

n> 3 ? ff
Ä" ~ "

X3
S

' B
<jr3 2tteW C: n ^

@ «
~
3 « ' -Ä

tSfi
*

'

2 . ™ » o^ O: «

SS SS — .
ss ss SCr £» Ä>0 Ä ^

sez
^ ss 2 .öo 3 J6
3 Z 3
0 2or a «

ss »

Z2 ^

g « f
" ** s> 2

* rc.
«-4

s»
ss <3c
Cr SS

ss ;~r -> 2S5 ^

S <
3 <5! ,•e « ,

g | | K

3
' 3 K

| s * S« n « > „
, Bo 2 . O:
V3 A ~® » s»
S - H2

W » _03 «
3 » ■1-»
S '

« 0
» ÜD« f

2 t-

SOa
00 3 ^

3

csf? » —« » > - o *
JS 3 tz >33 w 3
K c S . -JH

a 3 t
3 5rg,3"> 22•3 • 7£ 3

ItS

O-

s

t . J

3 sjfa
Ts " *

5
'

E Ä
9 " » J «
—. & H "

*. ff -"
a ® 22

3
<3;

& Ä

ff 3 Z
3 » 2» « 5

Sfö
|

n O * ""

o ^
'

|
ff « rs -
3 Sa "

™
=

=> ^

J .
*

g " 2
Cr -tS «» <-t A
^ » ss ^

^ Z
S 2 =
ff ® s a «

Ii
S - .ffi 2 .
E n A2
sf 2
S s
®

^
3 H
3H

CO »
2 «
S ss

3 %
2 ss« a

SS
^3 | .

A
Ö

o ;
sa

« 2

- Fi 0 ?u ^
3 ^ 35 g
? 2

'
«K3 8 5 ,» 'f ©

| i ä fir
Z « ? i §
ZZZ . WZ

"
ft k 2 2 äd
3 £ <» 3 Ss

ü rv —*»^ « 5; "3?'
/Ä » SS « ^ » :® ff s « «
« ' & £ « ff» . *-*■
I « 8

"
§ 3o * t > S ~ -

ff 2 . Ö
3 ® » sa «
Ä « « 3 . 3
* ' 3 m —» "" S
S 3 •« Or «
« ^ 3 2 2 e ,
2 jja « Si
^

§ 3 CO223 3 » ^
? ■ff 5 .- g ® as
£ *V

-
| a

Ili ^ l
2 «« GR »

ss
«̂

2 . n»s>
2 « ©

7
"

@ 2
S -S ?
3 H
s a
s - tes .2 » «
m 2 - .

<50Ä
ra ' «

CO © 1̂

8 " 2
s> -5

5 * ss _A 3 3« ff »
3 2
= # & "

?
H

» W
3 3 S3 BDZ.
22 . s
Z » 3
IIa -
« 3p•5 " SS

S ra
.Z* >cr»

rt» Cr
S *s>SS <5

3 .
®'

g
c

~ZZl - ». ÄCr
a3 ? gl
p 3 2 . 3 !

& es
ro 2 : ^

2 . _ r, o

P, ^ X

2 . €S

I ?

-ö SS)
0

O
H

«
" es es0

»
SS
c&

ss er g Sffi
ss IT

ffi
*

ffi
*

2
' SS:Ä

& "
ffi

2 ss
ö
3 3

ss
*

i SS %o « —

5
'

Sra 5 *
3 5 fV>
Cr "

ffi

I ® s | I
-S - « 3
§ 3 Mff = ■

S "S ! 2
*

ö
W0 r f4 «e

a
ip 2 .o * •—

? © i

» :
-3 ;
Ä ss
v» ^ Cr
ä . <̂ ^ 2

§ ^
"

UffS

0 ^ - 5
ff s & 2

ZK © ff
&<-e « ^

Z . <v

» «B • j «
3 _' S S ^# 5 ^
3 £ 2 . «

3 3 3
®" 3 a ^
*

Ig

t« » 0o
si «
s |

& ©
S S "

2 .
H

^ S »

CT » -<3+* SS 3>
-̂ Ä rt

O:
«ct

« , 55 ? ? 5 ^
& g gfc

3sr * *

« -» ajW

Sa 0
g 3öS" s s
tu ST °
ff » 3 «°
g . «8 3

-- . 3
3
ff « | S

• 3
§ $§ «
- Jis

©
3 : J» Bo

2 " « S "
S « 2
3 5 - H
A 3 ff

1
|

I
O 'S «

S s *

2 ff

sr | § - 2 rsg5fff | > s : g ? « 2
^ 3

^ S ff ^ lf 2S § | .Btj ~ 3 .2 . «
3 3

» . A 3 - 2 &ä « «

B. ' • -
3 E ^ gSäj . ,1 ^'

f »

, 'är
5» " S

3>» S> 3>
ä « r:* S «» ss ss

350 s ffp |
S 3 |

'

!
„ - - . jr

jg >
© 55 - « ■ " Cr K «
= ^

& 3 2 © § ft
i 3

ss

2 ^

l*s
14 öSS »

» =sSS

2 ss
' s . &

H
^ SS
^ SS

rt ? 2 ^
^ 2 « . £o ^ « J2;

SS 753 Cß ^
O ?
3 ^ 2
SS St «1 yv

Ö S8
fs

S 2 2 ,
^

Cr ^ - -
<0 ♦-»- « g
^ Cr

3 cm S *
SS

t» ^ Cr
g
3 & - •
S S 3

SS
Cr

ss r *

5Sg : i
5 « rr
f s I
es _ . 2

| §
;

s 2 . ^
SS ^

Qr
^ 2 .

5 . a-3*»tS> ^
0s <0 »
°

C0 &

5 S> SS
Ä « &
X « «a

s «Sc .

S ' CT
1 H2 2 g >6S,S 3 ~

a
D 3 ~ t O 3 2 ^ 3 fc « 33 ^

-
5 rt 3e »- ^ ff 8 - 3 ^ 2 r=, t 2 &
^ S >sf ? ? » H 5 | a22f

« « , ^ - 3 Bo „ 5© « „ g * ä s . o
isi -^ is . © fflg

"
! ^ © ZIZCr a 73? ^

# sa * -a s » . « S9
;

-
sjf

. „ .sä 5 <*
'

iff
3 =5 . 2 «^ 3 ff

»
a
« •

2 -
S -

Z 3
3 &
HS
a > n
ff : = :

i ff

«r .
3 o
S 3

—. 3 3 — .
2 <* Ä
3

' C0 ^ 2ft 2

ZA '" Z
TZ2 -S
<* ^ «0 s>

III
f 3 »
ä .ff

JfS ;

ss
« « -

s > —*-t rz ~ Cr M >—» M s . r * $T
S3 V* <a j- 2 " *
<-it 55 *3 £5 <a
g — 2 •« er

SS (̂
. S -scr «

* ^ ss, o * ^
r S 3 8 23 S 3 3

ira - ff 2 .
2 c « 23 ^ = 3

« a - sS
' - 3<6 o Cr ^ C Sa ^*2* «-» « U . —. r--

a -•• © 3
= JA ° « 3
3 - 3 -2 Z. Z > 2 S6S .

~ 3 S ? Es » ? « 3 0 . « ,
sSrTS ^ S ? stSS

ff H

agj
jgff :

SS
8 »

Ö 3 o
ss ss 2»j» -e »

-CO « <3
2 « 3
•< IS> M
3 2 g
TT s ss
ss 2 "
<a SS
SS » Ära ^3 er .
« I «
« ® s .o « «

# ? «
»Sü <3 2* C

« 5 : &
£ §

*
« **

-5 Qss 22 = r -< ?
es ISf

3 > «

1 3 S *
_ 3 ~ Gr -ZZ
S, *_> o

« « & c
_ 3 : 3 «

Sff ® 3 "
3 « « -
3 s "

g : _ S "
s § . § ff ^
ff a 3 3
£ « g AY
« §

'
« 3

§ 3 ^ sl «»# ?« a^ » o
SSi o CS> 1

dj? Ö1
-> Z . 2
5 1
S sr «

yv
. SS

3 ^ 3
ff H 01

S as ? 3 S
C;
3 | &•

SS N»
SS

zy
s -
3

a
»

? « 38 ,^ aa * sa » jr » gsf8 § ©» eS: Oa <-J ?r5S ^rc2 > S3 -5» ^ SS: 2 . « ♦? -2 . «ess ^ äSS ^ ^ ' tS ^ « ^
sg 3 Iff 5 g ffe - sff ^ s | . 2i : « 2 3 3

Zffg «-• v» 25 <-*• w >>2, ss w « & . v iw2 ® ffi « 2 ' « . 55

a
SS
«e

o o » <s*
a ö 5 -

ttß SS — Vi w J5 T-i -- -T -~••V*» r» -55: «-t>-»»> ii . ♦-# i«4 _i .
— ff 32 31ff ^ 2 ff 2 ° 3 « -
SÄsga

® 3 ff « 2 -g .
~

a | § • ? « V
£ 2 - 3 § 0 5 _ 2SffSa c '

' 3 - s ® — Ä ® 3 3 » *
-2 , er ss ^ "
^ 2 . «

-sr2 .
s

rl | s s § S | « i ^l3rrr ^ '-** nr *— » ec - ^ 2 v r"
rt (V) rs M 'S " S ^ <a _ SSffi ^ SS Cr er »- « »-»-!• Sj öl SS (SS r* SS « » « c»> S; ^ S5' ^ ?/ J ** CO r~ —- rt Jlft « C^ tf T- S Ö' _ . *5 r* «« H £̂r -<5

z? % S 2 ^ S ? c ^ —.
^

S 6 » « n * 3 »r» w ra^ »-»• , *- *~r* ' — " " »̂-. " —
SS L> ^

A 2
M « ff ff <*• 3
eel

'

ä 2

SS '
» ä

o « 3 g .
8

®
at «S»

3 « SSSf s |

» A
3 3

£ ffS . ™^ 2 . ff

® « t = ' £ -Q2 .
~

L. 5 :- 3 2 . « ' . . « » 3 » ■«
3 .. 5 " « B»

® sf 3' 2 . 2 >
"

a ff
« Ia

ff - 3 K 2 W 3 . 3 = «
Z " ff -3

A ySZ 2 ff " 3 -3 . Z Z "
3 „

2 2 2 .
" " 3 Z » a a 5 2

al ' ? el a ? ? 3 32 * 0 3 % « ■
i_> ss «ea Ä

® yo ^
♦-»• -r-h ru LI. PK,

t VZDZ
' ^ SS■■ -* BD 3 '

<ST' ~ Ö « '
.-

© s
2 » » i
3 A 2 & >er So o<-t ra ö r& ♦->■
3 3 s aÖ, » A — AS - « 3 « >BDA Ä

a ? « 3
® la

1 2
'
tg S

a ä ? 5 7

3 3

3

S
3 -

■- 8 3 S S - 3
_

» I & -3 Jgg - g ; - ^
91 » 2 @ ä » fc 3 OS 2 « 2 a S . ti Ä- "^ ** ~ A Cr c A 3 2 - ^ 3 2, ° ^ - 2a « 'Sra o »-» M̂> « • W <-* f-i ^ _ _

F & 3 # a . * : i « |
p

! <9 ? - s -r . sqp
ö -

5 SS o sä. t5 55 ffi S . c S ^ 2 ö ra »- >•- ö j- -
ss >tr Ka <g- ^ SS -?7 <"i >ĉ er « L " ^
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